
Französische Marine beschlagnahmt über 8 Tonnen Kokain bei 4
Einsätzen seit dem 20. Februar
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Die vier Einsätze wurden von der französischen Marine in internationalen
Gewässern vor der Küste der Antillen durchgeführt. „Bisher wurden acht Personen
in Untersuchungshaft genommen“ und wegen bandenmäßigen Drogenhandels
angeklagt, teilte die Staatsanwaltschaft von Martinique am Samstag mit.

Seit dem 20. Februar wurden bei vier Einsätzen der französischen Marine in internationalen
Gewässern vor den Antillen 8,3 Tonnen Kokain beschlagnahmt, so die Bilanz der
französischen Behörden am Samstag, dem 2. März. Das ist „fast so viel wie die
Gesamtbeschlagnahme im Jahr 2023“, die bei 11 Tonnen lag, so die Staatsanwaltschaft von
Martinique. Der Wert der beschlagnahmten Drogen „geht in die Hunderte Millionen Euro“,
heißt es in der Erklärung des Armeeministeriums, des Präfekten von Martinique, der auf die
Bekämpfung der Kriminalität spezialisierten interregionalen Gerichtsbarkeit in Fort-de-France,
der Hauptstadt von Martinique, und durch das französische Amt für
Betäubungsmittelbekämpfung (Office français antistupéfiants).

Contre le trafic de drogue et les organisations criminelles, nous ne relâchons pas
la pression.

En 9 jours, 8,3 tonnes de cocaïne ont été saisies en mer aux Antilles. C’est
presque autant qu’au cours de toute l’année passée.

Merci à toutes nos forces engagées. pic.twitter.com/hljqpXfwd1

— Emmanuel Macron (@EmmanuelMacron) March 2, 2024

„Bisher wurden acht Personen in Untersuchungshaft genommen“ und wegen bandenmäßigen
Drogenhandels angeklagt, so die Staatsanwältin von Martinique. Es sind britische,
südafrikanische, deutsche, russische, spanische und kolumbianische Staatsbürger. „Ihnen
droht eine Haftstrafe von bis zu 30 Jahren und eine Geldstrafe von bis zu 7,5 Millionen Euro.“
Drei Personen, die beim jüngsten Einsatz festgenommen wurden, befinden sich noch immer
in Polizeigewahrsam bei der französischen Anti-Drogen-Behörde.

Beim ersten Einsatz am 20. Februar wurden etwa 2.000 km südöstlich von Martinique auf
einem panamaischen Fischereischiff 3 Tonnen Kokain sichergestellt. Beim zweiten Einsatz am
22. Februar etwa 1.500 km östlich von Martinique auf einem venezolanischen Schiff konnten
die französischen Behörden weitere 3 Tonnen beschlagnahmen. Die Besatzung wurde den
venezolanischen Behörden übergeben und die Kokainbündel wurden vernichtet.

https://t.co/hljqpXfwd1
https://twitter.com/EmmanuelMacron/status/1763942689794359622?ref_src=twsrc%5Etfw


Französische Marine beschlagnahmt über 8 Tonnen Kokain bei 4
Einsätzen seit dem 20. Februar

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 2

Am 26. Februar beschlagnahmten die französischen Behörden 600 km südöstlich von
Martinique eine Tonne, die auf einem in Jersey registriertem Segelboot versteckt war.
„Schließlich wurde eine Jolle mit mehr als einer Tonne Kokain an Bord abgefangen“, heißt es
in der Erklärung. Das auf den Schiffen aus Panama und Jersey beschlagnahmte Kokain und
die Besatzungsmitglieder wurden den französischen Behörden übergeben.

Es handelt sich um Kokain, das hauptsächlich aus Kolumbien stammt und über Suriname
transportiert wird, bevor es auf Schiffe nach Europa verladen wird, erklärt die Staatsanwältin
des französischen Überseedepartements Martinique.


